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1.
vista 3d 

Concetto generale

L’area della stazione di Wädenswil si presenta attualmente molto frammentata e poco ac-
cogliente, si alternano edifici con caratteri molto diversi e spazi residui asfaltati occupati da 
parcheggi.
L’obiettivo del progetto è di rendere l’intera area della stazione più unitaria e attrattiva.
Il rigore nel disegno della pavimentazione, che si alterna con fasce verdi e che si estende 
su tutto il sedime, crea, con le diverse preesistenze, una ricca varietà di spazi di diverse 
dimensioni e carattere.
Lo spazio della Bahnhofstrasse che si estende dal Güterschuppen a sud fino all’Hotel En-
gel, a nord, è definito dalla pensilina del nuovo marciapiede da un lato, e da alberature 
sull’altro lato.
Dalla Bahnhofstrasse, la via della Stazione, si accede a diverse piazze con ognuna un altro 
ruolo: la stazione dei bus, l’entrata al comparto dalla Seehofstrasse con accesso al sotto-
passo ferroviario, la Sustplatz per i giovani, la Güterschuppenplatz per evtl. eventi ma anche 
quale parcheggio durante il giorno e, infine, lo spazio tra il Güterschuppen (edificio esistente 
protetto nel quale è organizzato il parcheggio delle biciclette) e quello di tecnica ferroviaria 
quale spazio d’accesso al parcheggio di biciclette.
Si crea così una serie di luoghi, con ognuno una propria identità, collegati dalla nuova 
Bahnhofstrasse.
Il nuovo sottopasso Seehofstrasse e la riqualifica di quello esistente facilitano l’accesso al 
lago.
Con gli interventi previsti, che prevedono una pavimentazione omogenea su tutto il sedime 
con l’alternarsi di aree verdi, si è cercato di curare gli spazi liberi in modo che i percorsi siano 
diretti e che le persone possano orientarsi facilmente.
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Gesamptkonzept

Das Bahnhofsareal von Wädenswil ist heute sehr fragmentiert und unübersichtlich. Das Areal ist ein Wechsel
zwischen Gebäuden mit sehr unterschiedlichem Charakter und asphaltierten Restflächen, die von Parkplätzen
belegt sind.
Ziel des Projekts ist es, den gesamten Bahnhofsbereich zu vereinheitlichen und attraktiver zu gestalten.
Die rigorose Gestaltung der Verkehrswege mit Natursteinpflaster, die sich mit Grüngürteln abwechselt und
sich über das gesamte Gelände erstreckt, schafft mit den verschiedenen bereits vorhandenen Elementen eine
reiche Vielfalt an Räumen von unterschiedlicher Grösse und Charakter.
Aus wirtschaftlicher Sicht hat das Projekt das Ziel, den Bedarf des Programms gemessen und optimal zu
decken. Ausserdem werden die Geschäfte in diesem Gebiet durch das Projekt wirtschaftlich von der
gesteigerten Attraktivität der öffentlichen Räume profitieren.

Die Bahnhofstrasse

Der Raum der Bahnhofstrasse, der sich vom Güterschuppen bis zum Hotel Engel im Norden erstreckt, wird auf
der einen Seite durch das Vordach des neuen Bahnsteigs und auf der anderen Seite durch Bäume begrenzt.

Von der Bahnhofstrasse aus hat man Zugang zu den verschiedenen „Bahnhofsplätzen“, die jeweils eine
andere Funktion haben: den Busbahnhof, dem Eingang zum Stadtquartier von der Seehofstrasse aus, dem
Sustplatz für Jugendliche, dem Güterschuppenplatz für eventuelle Veranstaltungen, aber auch tagsüber als
Kiss & Rail Parkplatz und dem Raum zwischen Güterschuppen und Bahntechnikgebäude als Zufahrtsbereich
für das Abstellen von Fahrrädern.

So entstehen eine Reihe von Orten mit jeweils eigener Identität, die durch die neue Bahnhofstrasse
miteinander verbunden sind.

Die neue Unterführung Seehofstrasse und die Sanierung der Unterführung Wädenswil erleichtern den Zugang
zum See.

Bei den geplanten Eingriffen, die die schon erwähnte homogene Pflasterung des gesamten Gebietes mit
abwechselnden Grünflächen vorsehen, wurde darauf geachtet, dass die Fußgängerwege direkt sind und dass
man sich leicht zurechtfindet.

Stadtklima und Biodiversität

Im Bereich zwischen Seestrasse und Bahnhofstrasse sind Bäume entsprechend dem Pflasterungsraster
angeordnet, die zusammen mit den Gebäuden eine Vielzahl von schattigen und angenehmen Plätzen mit
unterschiedlichem Charakter und unterschiedlicher Grösse für die Nutzer schaffen. Sie nehmen die Gärten der
Vergangenheit wieder auf und interpretieren sie neu. Die Bäume sind in Grüngürteln mit bunten Büschen und
Gräsern angeordnet, die sich mit den gepflasterten Wegen abwechseln. Das Pflaster aus Gubersteinwird auf
Sand verlegt, um die Durchlässigkeit des Bodens zu gewährleisten.

Dies erhöht die Verfügbarkeit von öffentlichen Räumen für soziale Begegnungen, fördert die Biodiversität und
bekämpft Wärmeinseln.

Studienskizze

Seehofstrasse

Studienskizze
“Sustplatz”

Studienskizze
„Güterschuppenplatz“

Piantumazioni

Superfici verdi

Pavimentazione

Cespugli

Erbacee perenni

Clima urbano e biodiversità

Nel comparto tra la Seestrasse e la Bahnhofstrasse sono previste delle albe-
rature disposte secondo il raster della pavimentazione che, con le edificazioni, 
creano una varietà di spazi ombreggiati e ameni con dimensioni diversi, a dispo-
sizione degli utenti. Le piante sono disposte su fasce verdi con cespugli ed erbe 
perenni variegate che si alternano alle fasce pavimentate. La pavimentazione in 
cubetti di Guberstein è posata su sabbia per garantire la permeabilità del suolo.
Si incrementa in questo modo la disponibilità di spazi pubblici per l’aggregazione 
sociale, si favorisce la biodiversità e si combattono le isole di calore.
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1. Tiefgarage

Die Schwierigkeit, die Parkplätze an der Oberfläche anzuordnen und
gleichzeitig der Wunsch, attraktive öffentliche Räume zu schaffen,
Biodiversität zu erzeugen und Hitzeeffekte zu mindern, haben uns
dazu veranlasst, eine Tiefgarage vorzuschlagen..
Das Parkhaus nutzt die neue Zufahrtsrampe zur Unterführung
Merkurstrasse, den Aushub und die Wände der Rampen und der
Unterführung Seehofstrasse, sowie den bestehenden unterirdischen
Raum, in dem sich bisher die Bahntechnik befand. Im Innern sind 41
Parkplätze organisiert: Parkplätze für Mieter, Park+Rail, Mobility, zwei
Mieter-Parkfelder der SBB (Pikett und Facility Management),
Kurzzeitparkplätze.
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